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sommer-Bild bei fünf Grad minus: Über 120 Nachfahren vonTheodor sommer versammelten sich zum Familienfoto auf dem Dorfplatz, fast 160 Familienmitglieder schauten im Laufe des
Tages beim Familienfest imVenndorf vorbei. Fotos: Privat

Beim Familientreffen in Mützenich feiern über 160 Nachfahren von Theodor sommer Wiedersehen und wandern zur eisigen Boverei

Sommerfest imFebruarundneuesKreuz
Mützenich. Der Familienname
Sommer ist im Venndorf Mütze-
nich ein Begriff und fällt häufig
dann, wenn es um Musik, Schüt-
zenwesen oder generell umdas flo-
rierende Vereins- und Dorfleben
geht. Dabei ist die Geschichte der
Familie Sommer in Mützenich
noch gar nicht so alt: Vor rund 100
Jahren erst kam Theodor Sommer
aus Freialdenhoven in die Eifel, um
am 6. Februar 1923 den Bund der
Ehe mit dem „Mützenicher Mäd-
chen“ Gertrud Claßen einzuge-
hen. Sieben Kinder waren der Fa-
milie vergönnt, und weil diese fast
alle Mützenich treu blieben und
ihrerseits große Familien gründe-
ten, wuchs der Mützenicher Som-
mer-Stammbaum stetig weiter.

202 Nachfahren eingeladen

Wie zahlreich die Familie heute ist,
wurde sichtbar, als sich die Nach-
fahren der sieben zwischen 1923
und 1937 geborenen Sommer-
Sprösslinge zumgroßen „Sommer-
fest“ im Mützenicher Schützen-
haus trafen. Über 160 (von 202
möglichen) Nachfahren des Theo-
dor Sommer und sein jüngster
Sohn Winfried Sommer (neben
dem erkrankten Theodor Sommer

junior der einzig noch lebende
Nachfahre) verbrachten gesellige
Stunden in der guten Stube des
Venndorfes undbrachen amNach-
mittag zu einer Wanderung mit
besonderem Ziel auf.

1938 vonMützenichern errichtet

Auf der Boverei, dem freien Feld
südlich des Dorfes und nahe der
Bahnlinie, hatte Theodor Sommer
1938 mit anderen Männern aus
demDorf auf seinerWeide einWe-
gekreuz errichtet, weil die Nazis
auch in der Eifel alle Kreuze aus
den Schulenhatten verbannen las-
sen. 2012 wurde dieses alte Kreuz
leider ein Opfer von Vandalen:
Drei Heranwachsende aus Mon-
schau hatten das Holz des Kruzifi-
xes für eines der damals beliebten
Grillgelage an der Bahnlinie miss-
braucht. Nach einer Zeitungsver-
öffentlichung stellten die Übeltä-
ter sich und wurden bestraft, wäh-
rend sich Manfred Koch, auch ein
Enkel vonTheodor Sommer, daran
machte, ein neues Kreuz zu bauen.
Vor rund einem Jahr wurde dieses
neu geschaffene Kreuz wieder auf
der Boverei aufgestellt.

Das Familientreffen der Som-
mers nutzte man, um zum Kreuz

zuwandern, an dessenGeschichte
zu erinnern und zu beten. Auch
segneten einige der Anwesenden

das Kreuz mit der Inschrift: „Im
Kreuz ist Heil, das Kreuz besteht –
wenn auch die Welt vergeht“.

Nach der kleinen Gedenkstunde
ging es bei eisigem Wind zurück
ins wärmende Schützenhaus.(hes)

ein eisigerWind fegte über das freie Land an derMützenicher Boverei, als dort die Nachfahren vonTheodor som-
mer ihr Familientreffen nutzten, umdasWegekreuz zu segnen. Manfred koch (rechts) hat das 1937 hier vonTheo
sommer errichtete und 2012 von Jugendlichen zerstörte kreuz nachempfunden und neu gebaut.

Kurznotiert
kurs:Windows 10
für anfänger
Imgenbroich.Die Volkshoch-
schule Südkreis Aachen bietet
einen Kurs „Microsoft Win-
dows 10 – für Anfänger“ an.
Dieser Kurs vermittelt die
Grundlagen im Umgangmit
Windows 10 und bietet einen
leichten Umstieg von älteren
Windows Versionen. Wer ein
eigenes Notebook mit Win-
dows 10 besitzt, kann dieses
gerne zum Kurs mitbringen.
Der Kurs läuft am Samstag, 10.,
und Sonntag, 11. März, jeweils
von 9 bis 15 Uhr in Imgenbro-
ich, Himo, AmHandwerkerzen-
trum 1, B 21. Kursleiter ist Jür-
gen Hilbich. Die Kursdauer be-
trägt 16 Unterrichtsstunden,
die Kursgebühr 39 Euro. Um-
lage für eine Begleitmappe mit
CD (15 Euro) ist gesondert zu
zahlen. Interessierte können
sich bis Freitag, 2. März, bei der
Volkshochschule per E-Mail an
vhs-suedkreis-ac@t-online.de,
über die Homepage www.vhs-
suedkreis-aachen.de oder tele-
fonisch unter☏ 02472/ 5656
anmelden.

ImNähkurs sind
noch Plätze frei
Roetgen.Die VHS Südkreis
Aachen hat in einem Nähkurs
noch einige Plätze frei. Der
Kurs läuft montags von 19 bis
21.15 Uhr an neun Terminen
mit einer Kursgebühr von 50
Euro und findet in Roetgen in
der Schule Kapelle, Haupt-
straße 95, statt. Interessierte
melden sich bitte bei der Kurs-
leiterin Edith Schmitz,
☏ 02472/ 1782 an.

Musik-Workshops
für Babys und eltern
Simmerath.Die Angebote „Mu-
sikgarten für Babys“ und „Mu-
sikgarten Spielgruppe“, laden
dienstags, 9 bis 9.45 Uhr, ab 20.
Februar, Babys/Kinder und de-
ren Eltern zum gemeinsamen
Musizieren ein. Durch Singen,
Musizieren, Bewegen undMu-
sikhören können die Kinder ein
Gefühl für die Schönheit und
Wirkung vonMusik entwickeln
und erfahren, wie viel Freude
Musikmachen kann. Zudem
fördert das Singen die Sprach-
entwicklung, die Bewegung und
Motorik. Körpererfahrungen,
Fingerspiele, Kniereiter, Tänze,
das SpielenmitMusikinstru-
menten, Tüchern, Bällen ist Be-
standteil der Kurse. Der Kurs
„Musikgarten Babys“ richtet
sich an Babys ab dem sechsten
Monat. Der Kurs unterstützt die
Babys, ihren Körper und die
Umwelt durch Kinderlieder, Fin-
gerspiele, Massage, Körperwahr-
nehmung sowie entwicklungs-
förderndes Spielen zu erfahren
undwahrzunehmen. Der Kurs
„Musikgarten Spielgruppe“
richtet sich dienstags, 10 bis 11
Uhr, ab dem 20. Februar an Ba-
bys/Kinder ab dem zehntenMo-
nat. DasMusikgarten-Konzept
wird erweitert durch dieMög-
lichkeit zum Spielenmit ver-
schiedenenMedien. Kosten-
punkt je Kurs (Fünf-Wochen-
Workshop): 35 Euro. Anmel-
dung bei Rebecca Unger, E-Mail:
info@best-moving.de, weitere
Infos unter www.best-moving.
de oder www.tanzwerkstatt-sim-
merath.de. Die Veranstaltungen
finden in der Tanzwerkstatt
Simmerath, Einsteinstraße 7, in
Rollesbroich statt.

kurs in kommern zum
Obstbaumschnitt
Kommern.Der Förderverein des
Freilichtmuseums Kommern
bietet am Freitag, 16. März, von
10 bis 16 Uhr einen Kurs im
Obstbaumschnitt an. Nach dem
Theorieteil amMorgen wird
nach derMittagspause auf den
Obstwiesen desMuseums das
fachgerechte Schneiden geübt.
DemMuseum selbst kommt die-
ser Kurs zugute: Guter Obst-
baumschnitt trägt zum guten
Ernteertrag bei, und den erhofft
sich dasMuseum unter ande-
rem für sein „Apfelfest“ am 14.
Oktober. Die Teilnahmegebühr
beträgt 40 Euro inklusiveMu-
seumseintritt. Die Anmeldung
kann per E-Mail an inge.ru-
schin@lvr.de, telefonisch unter
☏ 02443/ 9980147 oder per Fax
an 0221/8282930 erfolgen.

ortsparteitag der FDP Simmerath. Politik soll näher an die Bevölkerung gebracht werden.

DienächsteKommunalwahl fest imBlick

Simmerath. Wären alle 20 Mitglie-
der des FDP-Ortsverbandes der
Einladung zum Ortsparteitag der
FreienDemokraten im schmucken
Weinkeller des Kragemann-Hotels
gefolgt, hätte Vorsitzender Benja-
min Steinborn Stehplätze verge-
ben müssen. Die anwesenden
neun Stimmberechtigten fanden
jedoch genügend Sitzmöglichkei-
ten, um den Ausführungen ihres
optimistisch in die Zukunft bli-
ckenden Vorsitzenden zu folgen.
Als Gäste konnteman den stellver-
tretenden Kreisvorsitzenden
Christoph Pontzen und den Land-
tagsabgeordneten Dr.Werner Pfeil
begrüßen.

Pfeil berichtete kurz aus dem
Landtag, wo er Vorsitzender des
Rechts- und Innenausschusses ist.
„Im Landtag läuft alles sehr gut“,
so Pfeils Bewertung. Ferner liefen
derzeit bereits die Vorbereitungen
für die Kommunalwahlen 2020,
wofür die FDP gut aufgestellt sei.
Auch solle für die Förderschule in
Eicherscheid eine dauerhafte Lö-
sung gefunden werden. Weiterhin
stehe der Atomreaktor in Tihange
ganz oben auf der Agenda.

Benjamin Steinborn sprach
rückblickend von einem relativ ru-
higen Jahr, in dem sich die Simme-
rather FDP in Aufbruchstimmung
befunden hätte. „Wir haben uns

erste Überlegungen gemacht, wie
wir die liberale Politik näher zur
Bevölkerung in derGemeinde Sim-
merath bringen kön-
nen.“ Vor Ort habe
man imGemeinderat
sowie im Planungs-
und im Struktur-
Hochbauausschuss
mitgewirkt. Stein-
born monierte die
fehlende interkom-
munale Zusammen-
arbeit und nannte als
Beispiel die verkaufs-
offenen Sonntage. „Da muss man
sich doch abstimmen und nicht
gegenseitig die Butter vom Brot

nehmen.“ Kritik übte Steinborn
auch an der geplanten zusätzli-
chen Ampel in Roetgen und stellte

die Frage in den Raum, ob aus der
Einfädelung an Fringshaus noch
einmal etwas wird.

Hermann-Josef Bongard lag of-
fensichtlich die verzögerte Fertig-
stellung des Rathausplatzes auf
dem Magen. Er sprach von einem
„großen Trauerspiel“. Im Zusam-
menhang mit dem geplanten Kin-
dergarten der Städteregion in Kes-
ternich sprach er von fehlender
Kommunikation und kritisierte
die Informationspolitik des Bür-
germeisters insgesamt als intrans-
parent. Hierzu führte er auch die
im letzten Jahr geplante Norma-
Ansiedlung in Lammersdorf an.
Rege diskutiert wurde noch das
Urteil des Bundesverwaltungsge-
richts zumDiesel-Fahrverbot.

Dann standen die Vorstands-
wahlen an. Hier gab es keine Ver-
änderungen: Vorsitzender Benja-
min Steinborn, Stellvertretender
Vorsitzender Christoph Küpper,
Schatzmeister Patrick Krieger. Als
Beisitzer wurden Dietmar Thelen,
Arno Lutterbach und Michael
Fogge gewählt. Werner Pfeil zum
Abschluss: „Ich wünsche dem
Ortsverband, dass er gestärkt aus
der nächsten Kommunalwahl her-
vorgeht.“ Mit einem leichten Au-
genzwinkern merkte Benjamin
Steinborn dazu an: „Ich erwarte
zehn Prozent.“ (ho)

ortsparteitag der simmerather FDP. Vorsitzender Benjamin steinborn (stehend, r.) und MdL Dr. Werner Pfeil
(stehend, l.) haben die nächste kommunalwahl schon im Blick. Foto: karl-Heinz Hoffmann

„Da muss man sich doch
abstimmen und nicht gegenseitig
die Butter vom Brot nehmen.“
BeNjaMIN SteINBORN, VORSItzeNDeR
DeR FDP SIMMeRath zuM theMa
VeRKauFSOFFeNe SONNtage

Spirituelle
Wildnistage
fürMänner
Nordeifel. „Wildnistage für Män-
ner“ bietet die Nationalparkseel-
sorge Eifel mit dem Fachbereich
Männerarbeit des Bischöflichen
Generalvikariats sowie der Akade-
mie des Bistums Aachen vom 31.
Mai bis zum3. Juni an. Die Anmel-
dung hat begonnen.

In der Einladung heißt es: „Drei
Tage undNächteNatur pur. Es gibt
kein vorgesehenes Programm. Das
Leben im Wald zu organisieren
und zu gestalten, ist Programmge-
nug.“ Es geht um die Teilnehmer
und ihr Leben, um die eigene Aus-
richtung und Spiritualität.

Die Wildnistage beginnen am
Donnerstag, 31. Mai, um 12 Uhr
und enden am Sonntag, 3. Juni,
um 13 Uhr. Um Anmeldungen
wird bis zum 20. April gebeten.

Infos und Anmeldung imGene-
ralvikariat per E-Mail: abt.13@bis-
tum-aachen.de, ☏ 0241/ 452416
oder bei der Nationalparkseel-
sorge, Georg Toporowsky, E-Mail:
georg.toporowsky@bistum-
aachen.de,☏ 02444/ 5759987.

?Weitere Informationen:
www.nationalparkseelsorge.de

Die Natur und sich selbst wahrneh-
men, sich zum Nachdenken und
austausch anregen lassen – darum
geht es bei den Wildnistagen für
Männer der Nationalparkseelsorge.

Foto: Nationalparkseelsorge


